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Haarausfall in der Menopause
Situation:
Frau Renner, eine ca. 45 jährige Bankangestellte berichtet Ihnen, dass bei ihr in der letzten Zeit die Haare am Oberkopf immer weniger werden. Dies bemerke sie nun schon mehrere Monate und ist darüber ganz verzweifelt, weil sie am Bankschalter vermehrt Blicke ihrer Kunden auf ihr Haupthaar feststellt. Erklären Sie Frau Renner, was die Ursachen für diesen Haarausfall sein könnten und welche Möglichkeiten es zur Behandlung gibt.
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	1. Erklären Sie die nebenstehende Grafik!
Mit dem Eintreten der Menopause sinkt


der Östrogenspiegel (weibliche Hormone),


dadurch erhöht sich der


Testosteronspiegel (männliche Hormone).


Deshalb lichten sich die Haare




ab dieser Zeit im Oberkopfbereich oft sehr deutlich.
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	2. Welche Frauen müssen in der Menopause meist mit einem stärkeren Haarverlust rechnen? 

Jene Frauen, die in der Pubertät mit Akne


zu kämpfen hatten werden auch mit dem 


Einsetzen des Klimakteriums verstärkt


Haarausfall bekommen.


3. Kann eine Frau durch das Absinken des Östrogenspiegels in der Menopause eine Glatze bekommen?

Eine Glatzenbildung wie beim Mann gibt es bei den


Frauen nicht. Allerdings kann das Haar im 


Extremfall (Bild 1) sehr „dünn“ werden.


4. Was kann man gegen diesen Haarausfall tun?
Zur Wachstumsanregung können die Wirkstoffe Coffein, Zink, Niacin


und Pflanzenextrakte aus Soja und der Traubensilberkerze


über Shampoos, aber vor allem über Kopfhautwässer


oder Haar-Aktiv-Kapseln zugeführt werden.



Grafik: ALCINA
LF 3 – LS  Haarausfall                                                                      Dannhart -LS-PG-Haarausfall-Menopause

